
(Verfasser M. Dü Moni=Schauberg . )

Preußen .
vad ien

biesien . . Iu Laufe bes vernichenen Jahtes
Wöfe, 22 Nestaöfe unddegue d ste Wötianen , dite:
Die Prämien, weiche daste ungebdene Wöse erligt wocden.
den, bettagen 211. Nihzte. von der Regierung gzahzt wur.
. „Die Bevölkerung des Rezierungsbeziks Koblenz hat sich

seder um 4082 Seelen vermehrt . Er zähltmithin jetzt an Einwohnern 383. 771 Seelen oder nach di
Religions=Verhältnissen 254,056 kathol. Christen ,

123,114
epenzel, 552 Mennoniten und 6280 Juden .

Oe reich .
Wien, 12. Mai. Durch außerordentliche Gelegenheit istvon Konstantinopel die Nachricht eingegangen, daß in einer

am
27. April zwischen dem königl . großbrit. Bothschaftee

ive Bäumung alen“ Statt gehadten Konferenz , die deftal¬der Wallachei und Moldau von den türkischen
regel in der kürzest, möglichen Zeit zur . # #ß diese Maß.
werden

soll . ichen Vent zur Vonziehung gebracht

Tastnd det denr Aofsfang eine Aricate
uu ue un

tige Ratifikation des zwischen Sr. Maj. demSardinien und der Pforte abgeschlossenen Freundschafes
Handels Traktats , durch welchen den sardinischen Unterthanendie Freiheit der Schifffahrt im schwarzen Meere eingeräumt

nachher wurde der königl. sardinische Ge¬schäftsträger durch den königl. großbrit. Bothschafter den

sabout Bascha 4; Mai. Brise aus Seres melden, daß Abou¬
dise Stadt unier Gekgrg . Pamsonnag durch

uchlg denstorium ,
worig

9: Mai im Quitinalein ösfnt.
Bussi und Gazzola, nach gelisg, , deiden nenen Kardindten,
wöhnlichen Zeremonien den Karzig mit den ge¬
genden Tage begab sich Se. Hein g“ hut ertheitte. Am fol¬
Pallaste, um daselbst einige Ze## #tent nach dem vatikanischenFraneresidiren ,

S kunerech .
In der Sitzung der Oepuintenkammer am 15. M.

Herr von Martignac, Berichterstatter der mie der Untersuchung

der Wahlfähigk its=Titel des Herrn Benjamin Constant beauf¬
tragten Kommission , auf die Zulassung desselben an. Die

der Kommission war der Meinung, daß Herr Con¬
stant, sine franz. Abstummung von mütterlicher Seite hin¬
vom a. Juni au. ar ; zund daß die töntgliche Dedonnan,4 k. Juni auf ihn nicht anwendbar scy. Die Verhand¬

e i. Gashenwähse in
Bateste uud uumung übhe

vorgenommen. I . ie Verhandtung über die Tabake wiche
Glseg wer. Die Amendements wurden besitiget und dasKurd mit einer Mehrheit von 281 gegen 2½ Stimmen
secten über Die Gher-kut, beschgfnn sich mit den anden Ge.abfr in Gillannrischäftigen .

. —
In einem Schreiben aus Paris heißt es: Es ist gewiß ,dug in Spanien eine erbitterte Partei besteht , welche die

Franzosen für ihre
Feinde hält, weil sie die Unglücklichen be¬

####e Oronung aufrechthalten und die Rache verhin¬
Die Regierung hievon genau unterrichtet, hat unter

„ umständen geglaubt, die Besetzungs=Armee beträchtlichAlsturken zu müssen, um den traurigen Folgen der Leiden¬
schaften zuvorzukommen .
er gröster ### 9 Mai. Die Troppen=Bewegung währt mit

Sichhn Thatigkeit fort. Die Durchmärsche durch unftehoren seit einigen Tagen nicht auf. Zwei ganz voll¬
ständige Infanterie=Regimenter mit einem Feld=Artillerie=Train
und ein Regiment leichter Kavallerie begeben sich in Eilmär¬
schen nach Sarragossi , indem der Zustand dieser Hauptstadt
Arragoniens kläglich ist. Die Ausschweifungen, die Privat=
Racheübungen , die Erbitterung der Parteien, das wenige Zu¬trauen, welches die spanischen Behörden einflößen, haben unsreRegierung bewogen, eine staike Garnison zu Sarragossa zudort die Ruhe herzustellen ; reichen die Streit¬
kräfte, welche in dieser Woche dort eintreffen , nicht hin, sosollen noch mehrere Truppen abgesandt werden. Auf einerandern Seite sind 6 Bataillone franz . Infanterie von ver¬
schiedenen Punkten Spaniens im Marsch nach Valenzia, ##
fast täglich anarchische Auftritte Stott fiaden. Unsre Be¬
setzungs=Armee in Spanien ist bedeutend vermehrt worden;
kehren auch einige Depols oder unvouständige Stimme nach
Frankreich zurück, so werden dieselden gleich durch Regimenter
auf dem Kriegsfuß ersetzt.

Vom 11. Mai. Das 29“e Linien =Regiment ist gestern
hier angekommen , und geht morgen üder Sarragossa nach
Murcia ab; es ist das letzte der Reseroe=Owision .



Journal des Debats , aus welchem, wir
e die oben Vosytggge Aetzen glshern die=Nach¬

Nco. d. . ) entlshnten , Iogt: . —, Bssechen uns durch un¬

den porbden sind; am 15. Mu kannte mon disiben

ichen erbaltin. Es ie bgg, sezen. , nicht wotlig ob¬

oe o— hur sich om 27. Mai v. J. so helbsenmd.

gaus Grüaden habega, weiche besse gekanne s6
nur aus Grunden gehandelt. . . " wiiche bester . “ siyn

müssen , um gehorig gewurdiget zu werden .
Spaanien .

Parcellona , 8. Mai Nach Briefen aus TarragonaBartrnennu . , Nach Boyg,
vie, Nagros gusge,

bsuen voer, gpoetzel der Mleide Mior vrwunot worden

seyn soü. — Zu Gerunba ist, wie es heißt, eine Verschwö¬
zung entdeckt worden.

Rußland .
28 Avril. Nachrichten aus Konstantinopel vom

°esso, . . , . , grd pizr glods mehe Gin¬
20. Vusetor, boye, vovo, Souy), peit gr, wie verschert wied,

eangischen Diente sechende Offsire , die, bei Lor),
Bpron, oder überhaupt Fea dean, Griechen

benen,
bopoezng g.

in be, bise, Veon beze geg, el. Lacd nach usberzabe süine
e. n , Miumung der Moldau und Wilochef , disen

vörgest ckten Zweck seiner rastlosen Bemühungen endlich noch
srtichen , wezet, # # # #

Brichten aus Augrwptg, =aganigen zu Goiteo
die Türhn, 538, Houg, ), hztirge zug denr Bzeihzuig sich,
etigg , wei he vernopizen zur. Auftrichthalung seiner Un¬

heter unermitsichemn Bontuy, . , „uan schäße den durch
ebbängiskit bazes bedienen, woben. —. 16 Migionen
diese Fauetsbrunst verursachten Verlust, auf. ge, Eürien
Plaster. Dies Ereigaiß ist indsn der Sougz

gueig den
nechthesiger , als der, Ugabbängiskeit, Ehie grp, Oition gegen
Srichen st sie böchst vortbeithoft , inderg1gäsitt , aufgegeben
die Helenen, welche man, Zu Aiepundrig , weschag der Pascha
worden ist, und das Teuppen Kontingen , I. zzgmannischen
der Pforte liefern sollte, nicht mehr zu

Aarmee wird stoßen können. „om 5. Mai sagt über die
— Eia Scheibten , aus Aivormno u. , Bose soh glich beim

Feuershrurst zu Caiso, Folgends. Dos „Gagren aus der
Anfang , der Feuershrurst in unzühlbaren. #. zag aue gegen
Sode, bis bung due imune S Gzig, sige hingsache ist,

gänzlich gelöschter Brunst, kehrten die Einwohner in ihre Häu¬
. Zuinen sind unermißich , die B45u

aberstigt 5000. Unter den beisztera Oistubte sth
9etommenen

. Löschen herbeigeilte Offiziere. Chigsa¬
Lunn sich vorstellen, welchen Schreckens¬

ose Gaicg jigt darbietet. Vom Thore Romesy östich
Schauphs. . . . otbio „ nichts als Druchtuck, von
bie due aten Stoduy, Hb t,uten , Wigen und Lafeten .
Mauern , zerbrochen ; ooo ,

zen die Ruinen in der Ent¬
Auszerhotz bes, wonzen Wbors lopziue,

weite, Strcke vin sichze
fernung von 50 Schriten an, perhrannte oder zerisne
wan unter den Trämmern 4000 „in schöner Aeiletiepatt,
Pfeate, Mauthire und Koweov . , 9 (u dom Amopictzeate

iun Venung, Vosgiaße stans , se dis auf ab Sück
am westighang, Stge der Stadt sanzz . . 41•2 Jus,
serstört . , das ganze Arsenal , vernichtet, mit aus¬

bdene Auvs, Do= Zangnen Bahzemaschine.

Siechegsähndner geratel. Die naue Cladelle worinsch die

ub en do ungrschet . Maa rechaet; das zu gänzlicher
men, blieben underseh l Man ticht „ „A gunz.
Herstellung der Citadelle und des Arsenals in den frühern
Stand 50 Millionen türkische Plaster nicht hinreichen werden.

Griechenland .
Lord Byron ist am 17. April zu Missolonghi nach einem

Krankenlager von 10 Tagen an einem Entzündungefieber im

Die provsorische Regtruns, Meozsgmnlzag atggen
bise

günste Festage (Ostra) haten sich in Toye ugg ngngg
verwandelt . Lord Noel Byron ist heute gegen 11 Uhr ulinds
an einem eheumatischen Entzundungefteber , nach zehniseigeg
Leiden , verschieden. Während der Daurr seiner Kranzt, .
Eure allgemeine Unruhe die tiefe Betrübniß zu err###nen,
welche Eure Herzen empfanden; alle Klassen , ern

schied des Alters oder Geschlechts, waren in Tram. ###
(Dir. Tod Bieste uusoguichn go,äzch für bise. Siade,

Vorliebe hegte, deren Mitbürger er sichid „ie und an deren Gesahren er enischlossen war,
Theil

zu nehmen , wenn die, Umstände es erheischt

und keiner

Hitrauf folgt die Oedonnanz in BetzeF pezizicengerein
welchts für den Verstorbenen gehalteg werven Eine

allgrmine Trauer während 24, Lage ist vorzeschrieben; in
Todtenseierlichkeiten Statt haben.

aden Virchen soyen, gug Corfu vom 27. April dauerte auf
Morea der Zwist unter den Insurgenten fort. Der eine Sohn
Colocotroni ' s soll in Korinth von der Partei des Senats ge¬
fangen gemacht , der Vater in einem Hause zu Tripolizza be¬
lagert seyn, und ein anderer Sohn desselben in Napoli hausen.
So wird der Zustand Morea ' s in der Mitte des vorigen Mo¬
nats von einer Seite her geschildert.

Ueber das heutige Griechenland .
(Fortsetzung. )

S
esteaden, Thilen, Aborcheln , unfsichlichtergotenz alsin
steik bs Klüng haten mütt, p: . — bei, 9ag, Stima im
eden biese Adwechslungen, voden , bezgischen dam 36. und
Ganzen noch angenehmer du mochen, hat Griechenland=gerade
41. Grade der Breitt , eing=, Zgst; auf unserm Planeten hal¬

die Lage, die wan fy,
vox

den versengenden Sonnenstrahlen
ten kann. Steich f.

Her grstarrenden Kälte der PelarZonen
der beißen, ung . zrumer ungesckwächt, der Boden immer

immer mit Laub, Blumen und Früchten
bebeck; und die Vewohner dieses glückichen Landes genießen

die edelsten Früchte der tropischen Länder , und die
milde Temperatur der gemäßigten Zone. Hier scheint es der
Natur gefallen zu haben, von den Annehmlichkeiten und den

vorzüglichstin Produkten, aller Klimate, vom, Pot,g bs,tug

Aequator, die man in jedem nur einzeln oder, mit uan un

angenehmen Zusatz zu liesern. Die Hüosy, Fezehz, Her. ropi,
Griechenlanks bringen die ausgelucht serzeten Gipfel in die
schen Lünder hervog, indsß dis; Berg: , Molar. Länder bedecke
Wolten, reichen, mit, den Pftapzen. be

Gehzigge Arkadiens , dex
sind. Die Racherschast der. So, bt, gasft umauszsesch ab;

* Olymp, Pindus, Parnaß, kühlen die



###, Thäter einen immerwährenden- Frühlag genießAlle Begs#nre sprechen mit Entzücken von dem Winter in
Athen, wo das Thermometer fast nie unter den Gefrierpunkt
son oder über 25 Grad Reaumür steigt, und von dem Herbstauf den griechischen Inseln, wo jeden Abend zur nämlichenStunde ein sanfter Seewind die Hitze des Tages
Aus der reinen Luft und der milden Temperatur des griechi¬
schen Himaels strömt auf die Bewohner der Erde das schönst
ee #der Natur, Gesandheit herad z und ein Liben vonm g un hundert Jahren ist in diesem Lande, wo

Mühe werth ist zu leden, nichts seltenes. Dies ist das ge¬triue Gemälde von Griechenland im Ganzen , indessen ist
schon bemerkt , daß einzelne Theile dieses Landes, so klein es## im sehr verschiedenes Klima haben. Auf den Ednen Thes¬saliens; die 1200 Fuß über der Meeresfläche liegen, und nochmehr auf den Gedirgen Arkadiens , ist der Winter so strenge,wie in England ; und die Bewohner der sumpfigen Küste von

ja haben durchgängig ein kränkliches Ansehen. Allein
Saustet, und J ds Druck, unter dem die Naion
Schugrig , des daraus entstehenden Mangels an Kultur und

ist die gros, # nicht winiger schäsbares Geschenk der RaturFer greßi Fruchtbarkeit des Bodens, und die reiche Man¬igfaltigkeit seiner Produkte. Selbst da, wo der Boden zumAckerbau weniger tauglich ist, treidt er von selbst Ttymian ,
niche bies den Heungen omatscher Kräuter , bie
Nachharen denen ihrer
. . „ eine reichliche und nahrhafte Weide geben. Wennvir albunischen Hirten durch die rauhe Witterung von ihren
untermefen sich d. verdenz so verlisen sie ihr Vaterland, und
schöne Greichen urischen Beys, um ihre Heerden in das
Winter uuband zu treiben, auf dessen Tristen sie den—imerr gubringen . (Fortsetzung folgt.)

Suvamerika .

maunseAedeuten anzuordnen. diste iu Vntrsachzen und
— Mehrere Journale haben kürzlich von einer Verschwö¬jung gesprochen , welche in dem spanischen Antheile von Do¬mingo ausgebrochen seyn sollte, und nach welcher 4. Häupt¬

aus Porte au Peines vom
25. Mäez von Mann=, der

Ersgaisse Erähnung.
—. Die . tunftSchiffe auf der Insel wurde immer seltener: W.

ger nicht gesucht ; die Märkte waren noch versetz:
und feanzösische Manufaktur=Waaren waren zu

Portau=Prinet
noch hinreichend; allein man glaubte, daßMangel eintreten würde, wenn die Zufuhren aus Euzurückoliben sollen .
. . — In

dem Antwerpener Journal liest man folgenden Arti¬in: „Ein englisches Journal meldet, der Exkaiser Jturbide
iu inkognito nach Südamtrika abgereist, in der Aksicht, un¬
entbreute Puh“ Teuppen zu treten . Man versihert, dieser
wviele Ehrnzeichen gerhalen die ar far aus Spinien und
von der Sache der Txeibest: Aimarik=“ dene bestimmt, weilche* Betztent umeien s abfallen.

Unsere htutige eheliche . —
und Freunden hiermit dese unsern Verwandten
Freundschaft. annt, und empfechlen uns ihrer fernern

Niederkruchten und Norewand= d.mondr , ven 18. Mai 1824.
u. S. Bast uss .auhuys , geb. Burghoff.

Todes : Anzerg —mit tiefem Schmerz erfülle ich hiermit di.
auswärtigen Verwandten und Freunden dekann Pllicht meinen

innigs geliedter Gaite, Jacob Schuch, . 3u machen , daß
Folgen der Wassersucht , im bluhenden Aller ## #den 7 Uhr, a
innigs geliebter Gaite, Jacob Schum, geute gag chen, daß mein
Zoigen der Wasersacht, im bludenden uun: oox

dr anden
in unserer gluclichen Ehe versiassen, verschieden= ic. ue Peton
Mit dieser traurigen Anzeige verbinde ich zugleich jene für meine

schähste Handlung in Kesonial.= Sicenag ueiumn Secher
Lis beran besendenen Handlungs=Zimna audieun enter der
indert forsetzen werde, und empschle mich : Jue Schucs uter¬

ganz ergebenst. Königswinter am Rhein, den 13. MaiStafa E
Wir haben die Ehre, unsern auswärtigen Anverwandten

den das am 15. dieses Monats erfolgte Absterben unserOteims , Mauri , Heinrich Mauriz , bekann :
veriebte 30 Jahre in glücklicher Eie Cerg.2Teerberg , 21 Jahre im Wilwerstande , und er

in gg. Lebensäahre . Urbingen, den 17. Miai 4820.
Fr. Mauriz .

Entfernten Verwandten und Freunden widme ich die traurige An¬

ch einer zwilfigsigen.
Krankheit, am 7; diefs, Morgens 2 Uhr, imn 2;

Verluße nehmen, und versichett seyn, daß nur die
jenseitigen Wiedersehens meinen gerechten Schmerz linderIch veröinde zugleich mit Obigent die Anzeise, daßr

führte Gastwirthschaft nach wie vor sortsetzen werde, und empfehle micheinem gechrten reisenden Publikum
bliger Bedinung,

ganz
ergbang . uudr Belscherung pronpir uns

Wil helm Sauer ,
dum Witnuischen Hof in Sodentz.

25. v. M. siarb dahier der Buchbinder und Kapitalistrad Joseph Randenrath . Da derselbe in seinem letzten Wil¬
len bloß über einen Theil seines Vermdgeus verfi rseine erbsähigen Verwandten aufgesordert , erden

machen. Der Erblasser ist, zufolge vorgefundenen Fante:
ebelicber Sohn von Jodof Rudolph RandElisabetha Costen , ia Köln im 3. grag —
Jaist u. 3. in der Pfartirche zur h. Joes 110 Sboen und dn 12.

Sotiang , der 10. Mali 1824. 8 Gtandg brden.
Königl. Friedensrichter von hier,

Glazscheiben in briten, zut erhallenen vrgoldeten Rahnen : hiersind 4. Scheiben, jede 3 Jus und 2 Zoll theinisch
und a Zol breit und von einer verhiltatsmäßige. 806
erhallene und (Gin ausgenbeiete Kaminenfge

Aur3 teiner Sut.
Liebhaber wies der Herr . Siadt=Enzfänzer

in Augenschein nehmen , lassn. Benn, den 17. Mai .
Der Odrturgerazistr , Winbec.

Kalk . —
Landkalk , d. ., Kalk und Asche noch

ger zu emzschlen ist, das Den=Malter zu 322 Pfund.g u
Heleliter, am Ofen auf dem Rodkanal, au eitet

zu 56 Smder odr 22 Sübergroschen .

Sbuard Thomas er Comr .
tecten Zastande; (o. wie eit. finsäbiges bignge gnag use iu
empsletemn Gischer, verzäizäch zum

ggd r
aucd shalpest, zu Dukassen, ien iu. Setruchn, Wamn,

a #eishen - 3 Zinmer mit Altore in der Schlbererzase Oro., Inlungen -kann man daselbst auch den Tisch haben .

Auf der Herzogstraße in Nro. 28 färbt man Strobhüte in verschie¬
denen braunen Farben. Auch sind daselbst Frauenzimmer=Hüteligem Freise zu. verkaufen. . Stauenzim . .

zu bil¬



d i= Kdln, sind stets vorräthig
Bei 8. T. Wotk , Lthozrapy in

en bbsouen Pory)s, anhgrisen, v , Aicherbruck anf Stchn in der

e Done Podon Hhaug, Pozier und Gibrauchegetnt.
Steinn zum Druckn, demsche . . . .

uux vise Schrli.
Dise Handpriste gerüihr iscdem . Orschohtennzug gugen Bershzel,

rsen but, Pesebeg ihr Bonhhenih
ggag Grundanre in tuzger

Driscgel.Handschrist sesen.
Sorten Steine zum Ueberdruck von der

dh r. — Uhr Nachmittags , soll das den Her¬
Srticgs un 28, Bo, Iu., zur Lezn zugchzige, Bei Ersehd an

Seichuh un beihrh geshich, mit dem dartin. Bfadlichen 3a.
esuner Bade u # sianmn die dem Heistrich gsgerulder

erhaute, baliund 6o Wiovn, Her Legen , halend ; Morgen , Par¬
ose de Herpg, der, Theilung und Auseinandersihung we¬

— Bongen, fnr dus an Gehuer.
Sreitas den u. Juni, um 2Backam , am Weze von Erfeld nach

i de, Sugumesiy, auch Pazenöige genamt , beschend in

Sehin: und Acersbhiuden, in Douy Heligenäche und in Zischerien,

hute selbst öffentlich verkauft werden.
Uhr Morgens, soll zu Willich ,

Denurcits den 1o. Juni , un
dag bei Wilich geligmne Gut Gol¬

s dom Stner, Ampinger Pzensglichen Wodn= und Ackrgebäaden,

nit Ciren, v. 1o0 Vior,zjichen Verstigrung ausgestzt wrden.
en und Hostoum, dur bben. „, Vorbemelleten brei zu Vrkauftenden

Voräusge Austhuft uber. v. . dier untersichneten Rloar
Ermdsticke Einnen Kaufibhater bei bem v. 2. g. gourit ,
E Sra ia zu hasen: Achzsehn große, von .=

Bes Ansgor eponr zegochene Kupsern, a. Thlr. (Haben 16
Pautte und andern Moisten Anschen, 2 Thir. 40 Propete , und
Shir etoy ) , Lzishgrögon, Clarisa , 16 Bde. Cneu ), A Thlr.
Grandrise , 2 Joy, Vio/gng , 9 Bde „ mit Kupst., 2 Thlr. Ra¬

15 Gr. Geschiche, Spou),
3 Thlr, Salzmann' s Carl v. Carlsberg,

beners Salyren ) 5 :.
6 Rahmen mit Glas, a 112 Thlr.

S pi . 2 U. g . Laurensgtaßz , Nion. . , 10 an
Sunde und bonuy Ientiche Verztigrung; selbige bescht aus

Sammlung gebundener und ungebundenerBücher und Kupsersichen ,
ever Soppiyg „papier und Bückern, einem doppelel
bien, Stnuhuchen, eben „i eiher bichilagnen eungranchen
eb ender. ud a, gagrnmn Sehatestekurmd Bar.

Pseste vus Boy, ude Gardigen, =Zranzen von vrschiedenen Mugern ,
Wun bes. Ruacht

uid usheumn abemn, Boseht ur
beven etn eng Pennige zu haben ist. Bei obigem Un. ach¬
bioch e zweise Versteigerung am 20. Junius Stat haben .

e v e Gaigensände und Kunssachen beizusepen haben ,

sder ue un un, Boh # . shenrhgnd), uit beauen.
Eiu Vomnüich bonte, v eigemn braunen Zliecken an der Ruhe, und

Behong , sov9 .5o eigem großzen braunen Zlecken um das eine= Aug,
o o i Zeezag den 25. v. M verleren. Wer ihn am Bos¬

bet sich am . . gder dort Auskunft darüber geben, kann,
werk Nro. 21 zuruckbringt,
erhält eiue 9ute Het ouyg, wesche im Nähen ersahren siad, Ihnnen

Kleidermachen erhalten . Die Erpedion sagg, wo. —
hi eine Stelle als Bedienter oder als

un Die Gpahign 6ea., PE.
bd sepaien Zunmen, Sialung . , 16 8.

vermichen
in einer der augenehmsten Gigend der Stadt. Die Erzeod¬ .

ne be ben bd auns ese aise Kascher der die Boden.
Ein sunger Mensch sacht Cuu .

er. Das Nähere vor Lyskirchen

S4tti9e Sez, gage ah in
Sa Goralt, de 6iu Brie , Phrhen vir guag waig, du. Buik.

enen du au . aegg a e .
Bescheid in Nre. 127

beibringes
En Bursdhun , vo gi, Lichan. , Die Graösiten Gg, Beidhe .

versehen ist, für Ansang Juni als Hansknecht in Nro. z in der

Raire grähchunige Bürusche
pe vn eez gag, die Grebdilen.

Nro, 3 find fauf durcheinandergetzgntee den Dopzud , geun . , Haszlug sichen aus Dope

pelthüren, Fenstern und andere Materialien zu einem Neubau billig

ig auf Soringsfraßze Nro, 62 zu haben.
pfiehlt sich

In tisch emfangmem . Sregvos ven gaxf Anton Sanolt .

Nähere ist bei Karl

de wurdan dur brd . gasens aiui die Smadien .

reen ulf Stchung emuh b Dupgnt, Lungass , Nrb. 43.

Expedition dieses Blattes
mündlich oder in frankirter

Erziehung eines elternlosen Mädchens von ..
Gsch . buige Behingungn
eie Jachr Staucht., Sosgheng, nan, ine abrse, mnter der Aut¬

ensbhunen , endige bhr bun Erpeien gesäligt abghen iasfen an
d en e echr uecher uur Prchenr .

Morgen den 23. Mai,
musik zu Lind.

S
Berlindito
Amsterdam

dits
Hamburgbito
London
Paris
dito *
dito

Augsburg
Frankfurt a. M.

bito

. . . *

* * * *

Antwerpen
Brüssel

* * * **

100
100 Thlr.
250 Fl.
250 Fl.
500 Mk.
500 Mk.
1 L. Stl.
500 Fr.

* *

150 Fl.
150 Fl.

** * *
500 Fr.
500 Fr.

Kurz
2 Mt.
Kurz 147 ¾
2 Mt. 146¾

Briefe.
99¼

1A2 —

Ged.

Kurz 152 ¼0
2 Mt. 151¼
2 Mt.
Kurz
2 Mt.
5 Mt.
Kurz
Sar

2 Mt.
Kur:Kurz

104

99½
□

7 —1
65 ½
85

82 7
86
86 /
83½
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